Wie funktioniert der KURA?
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Der KURA ist logisch und räumlich wie folgt aufgebaut:

1. Rechenwerk
Ausführung von Rechenoperationen und logischen Verknüpfungen

2. Speicherwerk
Speicherung von Programm und Daten

3. Leitwerk
Steuerung des Programmablaufes

4. Eingabe- Ausgabewerk
Ein- und Ausgabe von Daten und Programmen

Es gibt 3 Phasen:

1. Befehlsholphase

2. Entschlüsselungsphase

3. Ausführungsphase

1. Befehlsholphase

ein Befehl wird aus dem Speicher geholt und der Befehlszähler um 1 erhöht


Genauer:

· Die Adresse wird  aus dem Befehlszähler BZ in das Wahlregister W übertragen.
BZ ( W

· Es erfolgt ein Zugriff auf den Speicher, der Befehl wird in das Lese- Schreib- Register übertragen
Speicher (W) ( L/S

· Von dort aus in das FB Befehlsregister

L/S ( FB

· BZ + 1

2. Ausführungsphase inkl. Entschlüsselung

Verknüpfungsbefehle

Es wird ein Operand nach M / Multiplikandenregister geholt mit dem Inhalt von A / Akkumulator verknüpft.

Genauer:

Befehlsregister (FB)

FB: 
F ( OS

Funktionsteil F des Befehls wird entschlüsselt


B ( W

Operandenadresse wird nach W (Wahlregister) gebracht


Speicher (W) ( L /S   
der 2. Operand wird in das L / S Reg. gebracht


L/ S ( M
2. Operand wird in das Multiplikandenregister gebracht




Beiden Operanden jetzt in A und M

Verknüpfen der Operanden – Ergebnis kommt nach A bzw. A und Q bei Multiplikation

Einfache Speicherbefehle:

Der Inhalt des Akku wird an einen vorgegebenen Speicherplatz gebracht

Genauer:

FB:


F ( OS

Befehl wird entschlüsselt


B ( W

Operandenadresse nach W (Wahlregister) gebracht


A ( L /S
Der Inhalt des Akku wird in das L / S Register gebracht


L / S ( Speicher (W)
der Inhalt von L / S wird in die durch B festgelegte Speicherzelle gebracht

Sprungbefehl:

Entweder wird vor der nächsten Holphase angehalten oder zu einer anderen Adresse gesprungen

FB:


F ( OS

Befehlsentschlüsselung


B ( BZ

der Sprungbefehl wird durch eine Änderung der BZ realisiert (+1 überflüssig, stört 

aber nicht)

Bedingte Sprungbefehle:

FB:
F ( OS

Befehlsentschlüsselung


B ( BZ

der Inhalt von B wird nach BZ gebracht, falls die Bedingung erfüllt ist.




Übliche Bedingungen: A > 0, A = 0, A <0

F | B





F E





O S





BZ





+1


























			       Decoder





L / S





W





Speicher





M





Akku





Q





Ein





Aus














			V





Lese





Schreibe





Ready








Addiere





Ready





Steuerleitungen








